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Welche Heizung ist die Richtige?



Energieberatung im euz
www.euz-lemgo.de

Das euz bietet für die BürgerInnen und Unternehmen in der alten Hansestadt Lemgo

Beratung zu Energieeffizienz, erneuerbare Energie und Klimaschutz 

- Sachverständige Schall- und Wärmeschutz

- Sachverständige Förderprogramme der KfW Bank

- Sachverständige Förderprogramme der Bundesförderung Effiziente Gebäude (BEG)

- TÜV zertifizierter Gutachter Photovoltaik

- Passivhausplaner

- Bafa-Energieauditor

- Sachkundige Wärmepumpe nach DIN 4645:2023-04

Viele Leistungen im Rahmen der Stadtwerke Lemgo Vorteilswelt

sind für Stromkunden der Stadtwerke Lemgo kostenloser Service.

www.klimaschutz-lemgo.de



www.klimaschutz-lemgo.de

Was sind die häufigen Fragen?

• Was ist nach GEG Pflicht?
• Was kann ich tun um die Heizkosten

zu senken?
• Welche Heizungsart darf ich bei 

Tausch einbauen?
• Was bekomme ich von den Vorhaben

gefördert?
• Soll ich erst eine neue Heizung 

einbauen oder dämmen?
• Lohnen sich die Investitionen?



Entwicklung des Gebäudeenergiegesetzes 
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Altbauniveau
Sanierung

Neubauniveau
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Wärmeerzeuger im Wohnungsbestand



Der neue Teil „Heizungsgesetz“
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• Das GEG von 2002 sieht ein Verbot von Heizölkesseln vor, die älter als 30 Jahre und Standard- oder 
Konstantemperaturkessel sind  

• Dieses ist auf Gaskessel erweitert worden, die älter 30 Jahre und Standard- oder 
Konstantemperaturkessel sind

• Unser Ziel in Lemgo ist es bis 2035 (Bund 2045) ausschließlich erneuerbar und damit klimaneutral zu 
heizen.

• Das GEG regelt die Mindestanforderungen im Bereich Neubau an Energieeffizienz und die anteilige 
Nutzung von Erneuerbaren Energien, mit dem Ziel den Wärmebedarf zu senken und die 
Treibhausgasemissionen zu senken.

• Seit September 2023 zeichnet das GEG den Weg zu einer Wärmeversorgung aus Erneuerbaren Energien 
im Gebäudebestand vor.



Die kommunale 
Wärmeleitplanung
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• Die kommunale Wärmeplanung bildet die Grundlage für die Planung und 
Steuerung der Wärmewende auf kommunaler Ebene

• Es ist die Aufgabe der Kommunen die Pläne zu erstellen und zu verabschieden
• Neben den Kommunen sind die Gebäude- und Energiewirtschaft sowie Industrie 

und Investoren in den Transformationsprozess eingebunden

• In Lemgo ist die Wärmeplanung beauftragt und soll 2025 abgeschlossen sein



Der neue Teil „Heizungsgesetz“
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Was ist wenn ich meine Gas- oder Ölheizung 
(<30Jahre) noch weiter nutzen möchte?

• Bis die Kommunale Wärmeplanung erstellt wurde darf 
noch eine öl- oder gasbetriebene Heizung eingebaut 
werden.

• Dem Einbau geht eine verpflichtende Energieberatung 
voraus.

• ab 2029 muß diese mit einem steigenden Anteil 
erneuerbarer Energie betrieben werden 

2029 15%
2035 30%
2040 60%

• Die Heizkosten Gas steigen durch Preissteigerungen im 
Grundpreis und bei Gas und Öl im Arbeitspreis durch die 
steigenden Aufwendungen für die CO2-Abgabe.



Vorgaben für eine neue Heizung
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Neu eingebaute Heizungen sollen nach §71 GEG mit mind. 
65% Erneuerbarer Energie betrieben werden.

Technologien, die diese Vorgabe erfüllen sind:
• Anschluß an eine Wärmenetz
• Wärmepumpen
• Biomasseheizung (Holz, Hackschnitzel, Pellets)
• Stromdirektheizung
• Solarthermie, wenn diese den Wärmebedarf komplett 

deckt
• Wärmepumpen- oder Solarthermie Hybridheizung
• Gasheizung die nachweislich min. 65% Biomethan oder 

Wasserstoff nutzt



Grobe Einschätzung meines 
Energiebedarfes zum Heizen

- Hier, die Energiemenge die für das Haus gekauft wird-
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12l auf 100 km für einen PKW. Viel oder wenig?

Bei kleinen Wohngebäuden wird der Bedarf pro Quadratmeter und Jahr zum Vergleich genutzt:

Sehr gute Werte 15 kWh/m²a (Jahr) Passivhaus
gute Werte 50 bis 70 kWh/m²a Neubau

100 bis 120 kWh/m²a Altbau saniert
150 bis 200 kWh/m²a Altbau teilsaniert
250 kWh/m²a und mehr gibt es noch reichlich

Vereinfacht selbst berechnen: 
Gasverbrauch in kWh geteilt durch Wohnfläche.
3000 Euro/a  minus 150 Euro Grundpreis geteilt durch 10 ct  
28.500 kWh geteilt durch 150 m² gleich 190 kWh/m²a

Ölverbrauch in Liter mal 10 geteilt durch Wohnfläche
3000 l Öl mal 10 kWh gleich 30.000 kWh durch 150 m² gleich 200 kWh/m²a



Grobe Einschätzung meines Wärmebedarfes

- Hier, die Energiemenge die für das Haus als Wärme benötigt-
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Genauer wird der Jahreswärmebedarf bei Berücksichtigung des Wirkungsgrades der Heizung

Annahme 25 Jahre alte Heizung, Jahreswirkungsgrad 80 %

3000 l Öl-Bedarf / bzw. 30.000 kWh Erdgas mal 80 % ergibt =  24.000 kWh Wärmebedarf inkl. Warmwasser

Vereinfachter Heizungsvergleich mit Beispielhaus 24.000 kWh Jahreswärmebedarf und 150 m² Fläche

160 kWh Wärmebedarf pro Quadratmeter und Jahr (kWh/m²a)

Heizkosten mit ÖL: Heizkosten mit Erdgas:



Wärmenetze
Wärmenetze

Deutsche Informationsplattform für Erneuerbare-
Energie-Gemeinschaften – Gemeinsam die 
Energiewende gestalten

www.klimaschutz-lemgo.de

https://erneuerbare-energie-gemeinschaften.de/themenschwerpunkte/waermenetze/
https://erneuerbare-energie-gemeinschaften.de/


Biomasseheizung
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Alles über Pelletheizungen: Vor- und 

Nachteile, Kosten und staatliche 

Förderungen 2024

https://www.youtube.com/watch?v=IIa7IM52940


Pelletheizung im Kostenvergleich
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Variante neue Pelletheizung

Jahreswirkungsgrad real. 90Prozent

Wärmebedarf

inkl. WW 27.000kWh/a

Pelletbedarf 6.000   kg/a

Geschätzte Investition: 37.000,00 € 

Förderung aktuell: 30%
nur wenn Gasheizung älter 
20 Jahre 20%15.000   

Einkommensabhängig 0% -

max. geförderte Investition: 30.000,00 € 

Kapitalbedarf 22.000,00 € 



Hybridheizungen
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Der Begriff Hybridheizung bezeichnet die Kombination verschiedener Wärmeerzeuger in einem Heizsystem

Beispiele sind 

Gas/Ölhybridheizung (Wärmepumpe für die Grundlast/Bivalenzpunkt, Spitzenkessel für sehr kalte Außentemperaturen)

Pellethybridheizung (siehe oben, aber Pellet Kessel handbeschickt)

Gas/ Ölheizung mit Solarthermie (Sonnenkollektoren)



Gashybridheizung im Kostenvergleich
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Variante neue Gashybridheizung mit Wärmepumpe

Jahreswirkungsgrad Gasheizung 95Prozent
Jahresarbeitszahl WP-Anteil 41 Teil Strom macht 4 Teile Wärme

Wärmebedarf 28.500   kWh/a

35% Gasanteil 10.500   kWh/a

65% WP Anteil 18.525   kWh/a davon elektrische Energie 4.631   kWh/a

Geschätzte Investition: 42.000,00 € Energiekosten/Jahr

Förderung aktuell: 30%9.000   Gaskosten 1.276,86 € 
Stromkosten 1.463,42 € 

Einkommensabhängig 30%-

max. geförderte Investition: 30.000,00 € Gesamt: 2.740,28 € 

Kapitalbedarf 33.000,00 € 



Stromdirektheizung
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Zu den elektrischen Direktheizungen gehören Infrarotheizungen, Heizlüfter, Radiatoren und 
elektrische Flächenheizungen

Soweit ein bestehendes Gebäude bereits über eine Heizungsanlage mit Wasser als Wärmeträger verfügt, 
ist der Einbau einer Stromdirektheizung nur zulässig, wenn das Gebäude den baulichen Wärmeschutz des 
Referenzgebäudes um mindestens 45 Prozent unterschreitet (HT‘ = 55 % HT,Ref‘). 
Die Einhaltung dieser Anforderungen ist durch eine Person nachzuweisen, die zur Ausstellung von 
Energieausweisen berechtigt ist. 

Stromdirektheizungen werden über die Bundesförderung für effiziente Gebäude nicht gefördert.



Stromdirektheizung im Kostenvergleich

www.klimaschutz-lemgo.de

Annahme 10 Heizgeräte a´ 500 Euro sind notwendig. Investition 5.000 Euro
Stromkosten mit Heizwärmestromtarif wie bei Wärmepumpe berechnet.
Grundgebühr 112,69 Euro , Mischpreis HT/NT 29,2 ct/kWh
Wärmebedarf Gebäude: 24.000 kWh/a

24.000 kWh mal 0,292 Euro/ kWh zzgl. Grundgebühr ergibt 7.120,69 Euro/a

Anerkennung dieser Heiztechnik nur bei gut gedämmten Gebäude:
Investition in Wärmeschutz notwendig, Jahresheizkosten halbieren sich.



Wärmepumpe
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ASEW - Wärmepumpe

https://www.asew.de/de/produkte/Beratung-und-Vertrieb/Erklaerfilme/Waermepumpe/Waermepumpe.html?ConsentReferrer=https%3A%2F%2Fwww.ecosia.org%2F


Luft / Wasser Wärmepumpe im Kostenvergleich
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Variante Luft Wasser-Wärmepumpe

Jahresarbeitszahl real. 31 Teil Strom macht 3 Teile Wärme

Wärmebedarf

inkl. WW 24.000kWh/a
Energiekosten/Jahr

Strombedarf 8.000   kWh/a 2.445,93 € 

Geschätzte Investition: 35.000,00 € 

Förderung aktuell: 30%

nur wenn Gasheizung älter 20 
Jahre 20%15.000   

Einkommensabhängig 0%-

max. geförderte Investition: 30.000,00 € 

Kapitalbedarf 20.000,00 € 



Checklisten Heizungstausch
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Portale zur weiteren Recherche über die Seite
https://www.klimaschutz-lemgo.de/

https://www.klimapakt-lippe.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
BMWK - 80 Millionen gemeinsam für Energiewechsel

https://www.klimaschutz-lemgo.de/
https://www.klimapakt-lippe.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Navigation/DE/Home/home.html

